
Hinterfragung der Vorstellung vom „Raum“ als ‚Wissensträger‘
– Angetroffene und zu erwartende Komplikationen –
=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Beschreibungsweisen --> Komplexität 
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/komplika.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Der Diskursraum; Unifizierungsmächtigkeit, ...; Handicaps des Vorstellungs- und Darstellungsvermögens; Vergewisserung; ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Der (jeweilige) „LEGE- + Diskurs-Raum“ – als solcher; \Das »Referenzideal der Abbil​dung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \„Künstliche Intelligenz“ als Konkurrent – ‚Tief-Forschung‘; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \...

Literatur:
... 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Mein Lösungsansatz für das »Unterfangen Weltpuzzle« 
steht und fällt 
mit der Vorstellung vom

‚Raum der Wissbarkeiten‘.

Und mit der Palette an ‚Freiheitsgraden der Bewegung und des Handelns‘ in diesem.

– [\Der – all-unifizierbare – »Kognische Raum«; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt‘; \Erinnerung an die Gestalt + Struktur des im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchten: „Gedankengebäudes“; \...]

*****
Urerfahrung: Rundherum ist (anscheinend) immer „Raum“!
Wo auch immer Sie sich auf der Erde zufällig befinden (wohin Sie geboren wurden oder wo Sie im Augenblick gerade hinschauen) rundherum ist so etwas wie: „Raum“. Ein Raum mit einigen wenigen ihm eigenen Dimensionen und einer immer selben Palette an „Freiheitsgraden“. 
Egal wie sehr man sich auch anstrengt und versucht, Extremsituationen zu erfinden, 
an dieser Erfahrung kommt niemand vorbei.

§Invarianzen: Ein Blinder / Lahmer; gilt auch im Theater; genauso im Erdmittelpunkt; ebenso schon vor zig-tausend Jahren + in alle Zukunft; bei echten Aliens; ...§

{Und trotzdem hat sich innerhalb der Kulturgeschichte um dessen Beschreibung paradigmatisch schon viel getan. Doch sein "Wahrer Charakter" bleibt weiterhin ein Rätsel (?). ...}

– [\Der „Klassische Raum“ – als GANZER – \Wortfeld dazu; \„Kontext sein“ – als Merkmal; \‚Beschreibungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes: „Draußen“; \...] 
*****

Phänomen: Ausfüllen / Stopfen (können) der zuvor selbst aufgerissenen
\Löcher im Wissensraum.
*****

Beliebigkeit der Koordinaten-Systeme

Doch die touchiert die Vorstellung von einem: „Absoluten Raum“ noch lange nicht.

· Alles ist relativ!
– [\...; \...] 
· Vorstellungs-Handicap: \Latenzierung – Das scheinbare Verschwinden der Dinge hinter dem „Horizont“ / im „Fluchtpunkt“. --- Obwohl sie ‚originalseits‘ doch weiterhin dableiben.
– [\...; \...] 
· „Spindel“ & deren Zusammenbiegung im »Kognischen Raum«?
– [\...; \...] 
· ...
– [\...; \...] 

*****

Handicaps des Vorstellungs- und Darstellungsvermögens
– [\Das menschliche „Vorstellungsvermögen“ + die ihm aufgeprägten Grenzen; \...]
Unser Vorstellungsvermögen für in sich zusammenhängende „Körper“ / „…“ ist biologisch auf Dinge begrenzt, die sich in maximal drei Diskursraumdimensionen erstrecken. §+ mit der Farbigkeit evtl. als eine Art vierter Dimension§. Bei allem, was anzahlmäßig darüber hinausgeht, müssen wir schon zu irgendwelchen Tricks greifen. (Wie etwa einem „Nacheinander von Vorstellungen & Abläufen“ vor dem geistigen Auge). Oder gleich ganz auf eine konkrete / komplette Vorstellung der eigentlich gemeinten Dinge bzw. Vorgänge verzichten. 
Die gleiche Beschränkung gilt auch für die Vorstellung der Räume selbst – von solch klassischen wie dem „Diskursraum der Materie“ ebenso wie dem „Diskursraum der bloßen Wissbarkeiten“ –, in denen diese Körper definiert und abgegrenzt sind. Wodurch sie überhaupt erst zu kognitiv handhabbaren „Körpern“, sprich: quasi eigenstän​digen „Objekten“ werden. 

Auf diesem Gebiet ist die „Evolution des Geistigen Auges“ (noch) nicht weiter vorgedrungen, als sie es dem »Original WELT« im Falle des Klassischen Raumes mit seiner Materie längst abgeguckt hat – und trickreich in unserem Seh-Apparat realisiert hat. Zwar hat sie speziell dem Menschen den „Missbrauch“ der drei klassisch-räumlichen Dimensionen seiner Vorstellung gestattet, etwa zur Darstellung der Zeit oder anderer Merkmale / Kenngrößen / Charakteristika des jeweils gemeinten „Körpers“; Objekts; Gescheh​ens; Szenarios; ... --- Den bestmöglichen Umgang mit der – tatsächlichen – für uns höchst seltsamen Dimensionaliät der WELT und der »LÖSUNG des Puzzles WELT per Referenzideal« hat sie uns jedoch vorenthalten. Den hat sie, von sich aus, nicht mit ins Genom hinein übernommen, nicht fix und fertig in unseren ‚Kognitiven Apparat‘ eingebaut. Wenn schon, müssen wir so etwas selbst leisten. Wollen wir in unseren Vorstellungen über diese Grenze hinausgehen, müssen wir unserem Denkvermögen eigens nachhelfen und uns besonderer »Kognitiver Orthesen« bedienen.
 – [\„sequenziell sein“ – als Architektur; \„Transformationen“; \„sehen“ – eine kognitive Leistung; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \Das „Anlupf“-Szenario der »Kognik«; \„Wortfelder“ – als ‚Wissensträger‘; \Der „Bewegungs-, Diskurs- + LEGE-Raum“ – als KonzeptAuflistung von: „Szenarien der Kognik“

; \; \Das extra ‚Abgrenzungsgeschehen‘; \„Objekte“ – als solche; \„Diamanten“ – im »Kognischen Raum«; \Grafik [Martin Gardner]: „Vierdimensionaler Körper“; \zur „Mess-Szene“ des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \Die Erste unter „all den Dimensionen der Welt“; \Die Rolle der: ‚Kognitiven Infrastruktur der Menschheit‘ – beim Denken; \...]
*****

§...§
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
Hinterfragung der Vorstellung: „Raum“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· „Das GANZE“ speziell zum »Puzzle WELT« + Das dazu erst gesuchte LÖSUNGS-Netzwerk.
– [\...; \...]
· ...
– [\...; \...] 
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